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Jahresbericht der H. V. G

Mitghedei fur das S. S.: Ing. O Bretschei, stud. mg. S. Erismann,
Dr. W Odermatt, Dr N. Platter, Prof. A. Schweitzer.

Riii das W. S.: Ing. O. Bietscher, stud. mg. S. Erismaun, stud. phil.
H. Moi genthaler, Dr. N. Plattei, Prof. A. Schweitzei.

Vorstand: Dr. N. Platter, Piasident,
S. Ehrismann, Aktuar,
Prof. A. Schweitzer, Quastoi

Mise habelh ntte: Auf Veranlassung des Hüttenwartes hin sind
auf dem Wege zur Hatte 2 eiset ne Wegweisei erstellt worden. Dieselben
sind so eingerichtet, dass sie fur den Winter weggenommen werden
können, da sonst an der exponierten Stelle lines Standortes eine Beschädigung

durch Lawinen zu heimeilten waic.
Sodann hatte der Berichterstattei zu Ende des Heibstes eine Untei-

ledung mit Rubrer Supeisaxo wegen dei Hütte. Aus diesei Besprechung
"ing heivoi, dass es wunschbar ware, den Abort auf die Nordseite der
Hütte zu vei legen, da diie jetzige Lage alleihaud Unzukömmlichkeiten in
sich schhesst. Ebenso ei scheint die Ei Stellung einer Wassel leitung vorn
Bache hei bis in die Nane dei Hütte wünschenswert Em Augenschein
im Eruhsotntnei soll über diese Fragen Klaiheit bringen

W i n d g a 11 e n h u 11 e: Es w aren einige kleine Ei ganzlingen am
Inventai notig, sowie eine Ausbessei ung am Dach, das wählend des Winters

tnelneie schadhatte Stellen bekommen hatte. Dei Huttenwart hat

/u keinen weiteren Klagen Anlass geboten

Spoei m - Hütte: Auch dieses Jahr können wur leider noch nicht
melden: «Sie steht» Es ist auch jet/t wiedei die Platzfrage, die ungeahnte

Schw leilgkeiten macht. Zueist hatten wii einen Platz südlich des

Kunkels im Schanfigg im Auge. Mehrere Ortsinspektionen wurden voi-
gttionmien, wobei wn m /uvoikommendstei Weise von Heuen des C. C

m Chili unterstutzt wurden Dei Platz bot eine Reihe grosser Vorzuge:
Gute Zuganghchkeit, schönes ueies Gelände, prächtige Aussicht etc
Schliesslich flosste uns abei doch die Lage aut der Sudseite und dannt
die Getaln \ on Lawmen und wel \ ei lnrschtein Schnee gewichtige
Bedenken ein.

Eine neue Möglichkeit bot die Contersei Alp im Prattigau. Hier
waren die Platzvei haltnusse so gunstige gewesen, dass w n wohl defmiti
zugegiiffen hatten, wenn nicht eine neue Schw ici lgkeit aufgetaucht waic
Die Gemeinde Conteis stellte nämlich für Kauf des Platzes und Bau der

Hütte deiaitig übertriebene Bedingungen, dass sie tur uns zm Unmöglich-
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keit wurden. Gleichwohl sind wir dadurch nicht -definitiv aus jenem
schönen Gebiet herausgedrängt worden, liegt doch dicht daneben
Alpgebiet der Gemeinde Fideris.

Und da die Einwohner von Fideris für unsere Bestrebungen mehr
Verständnis zeigen und uns deshalb auch besser entgegenkommen, so
steht zu hoffen, dass hier endlich die Platzfrage gelöst werden kann.
«Was lange währt, wird gut.»

Dr. N. Platter.



Kassabericht der H. Y. C.
des A. A. C. Z.

I. Rechnungsabschluss des Spoerry-Fond
per 31. Dezember 1913.

Einnahmen.
Kassa-Saldo per 15 Februar 1913 Fr. 15 522.65

Beiträge von Mitgliedern „ 870.—
Zinsen » 566 75

Fr. 16 959 40

Ausgaben
Inspektionen von Hütienplatzen Fr. 22 —
Huttenplane 25 20

Kassa-Saldo per 31. Januar 1913 16 912 20

Fr. 16 959 40

Stand des Fond.
Kassa-Saldo per 31. Dezember 1913 Fr. 16 912 20

Beitrage von Mitgliedern laut Pflichtscheinen zahlbar bis
31 Dezember 1915 „

1 050 —

Total der Activa Fr 17 962.20

II. Rechnungsabschluss des Mischabel-Fond
per 1. Februar 1914.

Einnahmen
Kassa-Sold per 15. Februar 1913 Fr. 2 900 —

Rückzahlung des Windgällen-Fond „ 200 —
Aus der Hüttenkasse 517 80

Zinsen „ 125 85

Fr. 3 743 65

Ausgaben
Feuerversicherung pro 1913 Fr 30.30

Hüttenwart und Holz 369 40

Reparaturen und Inventar 27.80

Hütteninspektionen „ 41.85

Ueberweisung an den Windgällen-Fond „ 174.30

Kassa-Saldo per 1. Februar 1914 » 3 100.—

Fr. 3 743 65
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Stand des Fonds.
Kassa-Saldo per 1. Februar 1914 Fr. 3 100.—
Darlehen an den activen Club 250.—
Darlehen an ein Mitglied 250.—

Total der Activa : Fr. 3 600.—

III. Rechnungsabschluss des Windgällen-Fond
per 31. Dezember 1913.

Einnahmen:
Kassa-Saldo per 15. Februar 1913 Fr. 999.—

Beiträge von Mitgliedern 595.—
Aus der Hüttenkasse 586.50

Ueberweisung vom Mischabel-Fond 174.30

Zinsen 46.15

Fr, 2 400.95

Ausgaben:

Feuerversicherung pro 1912 und 1913 Fr. 84.20

Hüttenwart und Holz 113.35

Reparaturen und Inventar „ 21.55

Rückzahlung an den Mischabel-Fond 200.—
Kassa-Saldo per 31, Dezember 1913 „ 1981.95

Fr. 2 400.95

IV. Bilanz des Windgällen-Fond
per 31. Dezember 1913.

Activa:
Kassa-Saldo per 31. Dezember 1913 Fr. 1981.85

Beiträge von Mitgliedern laut Pflichtscheinen zahlbar bis
1. Juni 1915 3 495.—

Fr. 5 476.85

Passiva:

Rückzahlbare Anteilscheine Fr. 575.—

Ergänzungen des Inventars 350.—

Reserve-Fond 4 551.85

Fr. 5 476.85

Zürich, den 1. Februar 1914.
A. Schweitzer, Kassier der H. V. C.

Eingesehen und richtig befunden :

G. A. Guyer, Revisor des A. A. C Z
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